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Deutſchland.
Berlin d. 26. Febr. Se, Königl. Hoheit der Prinz Regent

haben im Namen Sr. Majeſtät des Königs, geruht: Dem Zollver
eins Bevollmächtigten in Magdeburg, Königlich Sächſiſchen Zoll und
Steuer Vice Director von Hake den Rothen Adler Orden dritter
Klaſſe, ſowie dem Förſter Spillhagen zu Panſau im Kreiſe Gar-
delegen, und dem Lehnſchulzen Bernau zu Klein Roſenburg im
Kreiſe Kalbe das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen. Die Berg-
Referendarien, Berg Geſchworner Georg Alfred Siemens zu Dür
xenberg, Theodor Ulr ich zu Halle und SalinenFaktor Eduard Carl
Lindig zu Dürrenberg ſind zu Berg Aſſeſſoren ernannt worden.

Jn ver geſtrigen (17.) Plenar Sitzung des Hauſes der Abgeord
neten überreichte der Finanzminiſter Frhr. v. Patow vier Geſetzent
würfe: M betreffend die anderweite Regulirung der Grund-
ſteuer; 2) betreffend die Einführung einer allgemeinen Ge-
bäudeſtener; 3) vetreffend die Veranlagung und Erhebung
der Grundſteuer von den bisher befreften und beborzug-
ten Grundſtücken und 4) betreffend die für die Aufhebung der
Grundſteuer Befreiungen zu gewährende Entſchädigung Jn einem
Vortrage, der faſt eine Stunde dauerte, gab der Finanzminiſter die
nothwendigen Aufklärungen über die Vorlagen. Von der Aufſtellung
eines allgemeinen Kataſterwerkes hat die Regierung der großen Schwie-
rigkeit wegen Abſtand genommen. Die Ausgleichung zwiſchen den
öſtlichen und weſtlichen Provinzen ſoll dadurch herbeigeführt werden,
daß die Grundſteuer in den erſtern um 20 Prozent erhöht, in den
weſtlichen dagegen um 10 Prozent ermäßigt werden ſoll. Als Ent-
ſchädigung für die Aufhebung der bisherigen Befreiungen ſollen gezahlt
werden a) in Fällen wo die Befreiung durch beſondere Rechtstitel
nachgewieſen wird der 20fache Betrag in den übrigen Fällen der
13Ffache Betrag Der Finanzminiſter erkannte ausdrücklich an, daß
der letztern Kategorie ein geſetzlicher Anſpruch auf Entſchädigung nicht
zuſtehe, daß indeſſen Billigkeitsrückſichten dafür ſprechen. Eine Mehr
Einnahme ſoll der Staatskaſſe durch die Vorlagen vorläufig nicht er
wachſen, da der Ertrag der Steuer von den bisher befreiten Grund
ſtücken mit etwa 720,000 Thalern auf die nächſten zwanzig Jahre zur
Amortiſation der Entſchädigung verwendet werden muß, der Ertrag
der Gebäudeſteuer aber mit 570,600 Thlrn. dafür eintritt, daß in
den weſtlichen Provinzen zwar mit der Ermäßigung der Steuer
ſofort, in den öſtlichen Provinzen aber mit der Erhöhung derſelben,
der großen Schwierigkeiten wegen nicht ſofort vorgegangen werden
kann. Der von einem Gerichte geſtellte Antrag, die gerichtliche
Verfolgung eines Abgeordneten während der Dauer der Seſſion zu
genehmigen (derſelbe ſoll in einem Berichte einen Beamten beleidigt
haben) wird der Geſchäftsordnungs Kommiſſion überwieſen. Der Ge
ſetzentwurf wegen anderweiter Einrichkung des Amts und Zeitungs-
Kautionsweſens wird erledigt und folgen darauf Petitionsberathungen.
Eine längere Debatte erregte die Petition des Grafen Reichenbach auf
Wiedereinführung der geheimen Abſtimmung bei den
Wahlen zwiſchen den Abgg. Liebelt, v. Vincke, Mathis, v. Fock,
v. Blanckenburg, v. Sänger, Simſon und dem Miniſter des Jnnern,
wöbei Letzterer die Vorlage eines die Mißbräuche der bisherigen pro
viſoriſchen. Wahlordnung ausſchließenden Wahlgeſetzes für die
nächſte Seſſion ankündigte. Schließlich wurde unter Verwerfung der
einfachen Tagesordnung (für welche die Fraction Arnim, Blancken-
burg, Polen und Mathis ſtimmen) folgender Antrag des Abgeordne
ten v. Rönne auf motivirte Tagesordnung angenommen:

Jn Erwägung daß die Frage der gehelmen oder öffentlichen Abſtimmung mit
dem Jangen Shſtem des Wahlgeſetzes zuſammenhänge, in Erwägung, daß eine ſo wich
tige Frage nicht durch die Beſchlußfaſſung. bei einer einfachen Petition präjudizirt
werde in Erwägung, daß von der Staatsregierung noch in der gegenwärtigen Legis
laturperlode das nach Art. 72 der Verfaſſung zu erlaſſende definitive Wahlgeſetz er
wartet werde, und daß bei dieſer Gelegenheit wie zu erwarten ſei, die Frage der
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öffentlichen und geheimen Abſtimmung von der
den, geht das Haus zur Tagesordnung über.

Die Prinzeſſin Friedrich Wilhelm wird am 6. März den Kirch-
gang nach dem Dome halten, wie dies einem alten Brauche gemäß
von Prinzeſſinnen des k. Hauſes nach glücklich überſtandenen Wochen
zu geſchehen pflegt Für den Tag der feierlichen Taufe des jungenPrinzen, die am 5. März in der Capelle des Neuen Palais ſatthaben

wird, ſcheint, wie bereits aus Vorbereitungen vieler Bürger zu ent
nehmen iſt, eine allgemeine glänzende Erleuchtung der hieſigen Haupt
ſtadt veranſtaltet zu werden. Auch ſind andere Feſtlichkeiten aus der
Mitte der Bürgerſchaft ſchon eingeleitet

Durch Kabinetsordre vom 23. d. ſind in Folge des Ablebens des
Gellerak Feldmarſchalls Grafen zu Dohna die Geſchäfte des von ihm
bekleideten Oberſt Kämmereramts dem Miniſter des königlichen

Maſſow, und die des Kanzleramts beim Orden vom
Schwarzen Adler dem General Feldmarſchall, Frhrn. v. Wrangel,
interimiſtiſch übertragen worden.

In dem königl. Landes Oekonomie- Kollegium hat der Baron v.
Senfft ſeine Entlaſſung nachgefucht und auch erhalten. Der au
ßeretatsmäßige Hülfsarbeiter im Miniſterium des Jnnern, Geheimer
Regierungsrath Dr. Ludwig Hahn iſt bekanntlich neuerdings ſeiner
Thätigkeit in dem Miniſterium des Jnnern enthoben und in das ſta
tiſtiſche Büreau verſetzt worden. Nach der Meldung bei ſeinem neuen
Chef hat Hr. Dr. Hahn jedoch einen unbeſtimmten Urlaub nachgeſucht
und erhalten.

Seitens des Miniſteriums der auswärtigen Angelegenheiten ſind,
wie die „N. Pr. 3. bört, alle politiſchen und handelspoli-
tiſchen Agenten, die ſich auf Urlaub befinden, aufgefordert wor-
den, ungeſäumt ſich auf ihre Poſten zu begeben

Am S. März d. wird der Prozeß gegen den Abgeordneten zurehemaligen National Verſammlung Aſſeſſor Schramm, der bekannt-

lich nach Preußen zurückkehrte und Reſtitution in dem früher gegen
ihn geführten Prozeſſe nachſuchte, hierſelbſt vor der Kriminalgerichts-
Heputation zur abermaligen Verhandlung gelangen. Der Rechtsan
walt Lewald wird die Vertheidigung des Angeklagten führen.

Das Obertribunal hat durch Erkenntniß feſtgeſtellt Ein auf
eigkne Ordre ausgeſtellter trockener Wechſel begründet kein Wechſel-
recht und iſt überhaupt als Urkunde nicht zu betrachten er erlangt
auch dieſe Natur nicht durch ein hinzugefügtes Blanco-Giro, weil
ſolches nur bei einer wirklichen Urkunde eine Bedeutung haben könnte.

Der Gerichtshof zur Entſcheidung der Kompetenz Konflikte hat
erkannt daß gegen die Anordnung der Polizeibehörde wodurch die
Benutzung eines ſtreitigen Fußweges im öffentlichen Intereſſe frei ge
geben wird der Poſſeſſorien Prozeß unzuläſſig iſt.

Wie die „N. Pr. Ztg. hört, ſoll demnächſt muthmaßlich von
einer ſüddeutſchen Regierung am Bundestage eine Anfrage geſtellt
werden, was gegenüber den unzweifelhaften Rüſtungen Frankreichs
in Bezug auf die Bundesfeſtungen zu thun ſei.

München, d. 24. Februar. Großen Eindruck machte heute in
der Kammer der Reichsräkhe eine Rede des Grafen ArcoValley
worin er auf die drohende Kriegsgefahr hinwies und die ſichere Hoff
nung ausſprach, daß ein Angriff auf ein Bundesmitglied als ein An
griff auf ganz Deutſchland betrachtet werden müſſe. Als aber hier-
Zuf der Kammerpräſident Freiherr Schenk von Stauffenberg die
Ueberzeugung ausgeſprochen daß das ganze Haus dieſe Gefühle thei
ken, für dieſelben Gut und Blut zum Opfer bringen und dieſes öf
fentlich documentiren werde da erhoben ſich ſämmtliche Mitglieder,
darunter die Königl, Prinzen Luitpold und Karl, dann die Her
zöge Ludwig und Karl Theodor von ihren Sitzen wodurch der Ein
druck, den die vorausgegangenen Reden hervorgebracht ſich außerox
dentlich ſteigerte. Wahrſcheinlich wird die Franzöſiſche Geſandtſchaft,
welche die ganze geſtrige Lerchenfeld ſche Rede nach Paris telegraphi

Regierung reiflich werde erwogen wer



ren ließ, nicht unterlaſſen haben, auch von der heutigen ſehr patrioti-
ſchen Kundgebung Notiz zu nehmen. Ein hieſiges Blatt meldet der
Päpſtliche Nuntius ſei freundlichſt angegangen worden, ſeinen Einfluß
auf die katholiſche Preſſe geltend zu machen, daß dieſe nicht gegen
Frankreich agitire. Hinzugefügt wird, daß die Antwort ſehr katego
riſch gelautet habe.n d. 22. Februar. Jn den Alborten unſerer Umgebung fin

den, der „A. zufolge, in neueſter Zeit, Und zwar in weitem Um
kreiſe, beträchtliche Haferankäufe ſtatt, und ſollen Tauſende von Cent
nern ſchon durch Vermittelung von Bruchſaler und Mannheimer Spe-
diteuren nach Frankreich gegangen ſein.

Stuttgart, d. 24. Februar. Die „Bürgerzeitung“ vom 24.
Februar ſchreibt: „Wie wir aus guter Quelle wiſſen, ſind geſtern
Abend an ſämmtliche Oberämter Schreiben ergangen des Jnhalts: die
Beurlaubten einzuberufen, ſo daß innerhalb 24 Stunden, von deren
Eintreffen an, unſer ganzes Armeecorps mobil gemacht werden kann.“

Stuttgart, d. 25. Febr. Geſtern waren die dreizehn Vertre-
ter der Ritkerſchaft in der Zweiten Kammer hier verſammelt und
haben ſämmtlich eine Adreſſe an den ſtändiſchen Ausſchuß unterzeich
net. Dieſelbe beklagt daß in Deutſchland von Bundes wegen bisher
nichts zur Herſtellung beſſerer Kriegsbereitſchaft geſchehen ſei, „noch
nicht Ein energiſcher Schritt geſchehen, um die Wehrkraft Deutſch
lands für den Krieg zu rüſten, kein Korps- Kommandant kein Ge-
neralſtab ernannt, das Material nicht ergänzt, der Pferdeſtand nicht
remontirt, nicht einmal die Ausfuhr von Pferden verboten die Feſtun-
gen für den Krieg nicht verproviantirt, noch ruht Alles gemüth-
lich, wie im Gefühle des tiefſten Friedens!“ Sie ſchließt:

Wir vermögen die tiefer liegenden Gründe nicht zu würdigen welche maßgebend
ſind für die paſſive Haltung der deutſchen Regierungen nur Eines glauben wir laut
ausſprechen zu ſollen daß es uns verderblich ſcheinen würde gus Rückſicht auf die
etwaige Mißſtimmung des Gegners den Ruf Deutſchlands nach Bewaffnung unbeach
tet zu laſſen und dieſes unbewehrt den Gefahren einer felndlicken Ueberraſchung aus
uſetzen. Wir die Unterzeichneten, als Abgeordnete der Ritterſchaft berufen dieSuitereffen unſeres Vaterlandes zu vertreten, bielien uns verpflichtet, in dieſem ern

Ken Augenblicke unſere Gefinnungen hiermit kund zu geben und den dringenden Wunſch
auszuſprechen „daß der deutſche Bund und die einzelnen Regierunigen,
nawentlich in den zunächſt bedrohten ſüdweſtdeutſchen Ländern unverweilt die
kräftliaſten Maßregeln zum Schutze Deutſchlands ergreifen.“ Wir
bitten den ſtändiſchen Ausſchuß unſer Geſuch der königlichen Staatsregierung vorle
gen und daſſelbe beſtens unterſtützen zu wollen.

Aus der Mitte des ſehr begüterten Adels dürften noch beſondere
Beiſtimmungs- Erklärungen zu dieſer Adreſſe erfolgen. Die Erbitte
rüng gegen die muthwillige Friedensbedrohung durchdringt von unten

bis oben alle Stände mit einer wohl kaum dageweſenen Uebereinſtim
mung der Meinungen. Jn Dutzenden kleiner Züge ließe es ſich nach
weiſen aus den Blattern, von der Kanzel, aus dem Wirthshaus-
und Straßenſermon, wie aus den vornehmen Reunionen.
SHannover, d. 24. Februar. Unſere zweite Kammer hat ſich

heute über die drohende Kriegsgefahr männlich und freimüthig aus
geſprochen und einſtimmig folgenden Antrag angenommen „„Ange

chts der nach manchen Anzeichen eingetretenen Kriegsgefahr erſuchen
Stände die k. Regierung, bei dem deutſchen Bunde auf Beſchlüſſe
hinwirken zu wollen welche durch Einmüthigkeit und kräftigen Voll
zug geeignet ſind, die auch für Deutſchland etwa drohende Gefahr
abzuwenden, nöthigenfalls aber einen Angriff auf Oeſterreich allein,
oder auf andere deutſche Staaten mit vereinter deutſcher Bundesmacht
zurückzuweiſen s

Karlsruhe, d. 23. Febr. Aus guter Quelle wird verſichert,
daß die raſtatter Beſatzungs Frage in kürzeſter Zeit gelöſt und
die Bundes Beſatzung durch eine preußiſche Garniſon verſtärkt
werde.

Karlsruhe, d. 24. Februar. Seit längerer Zeit bemerkt man
dahier öftere nicht unbedeutende Pferde-Transporte auf der Ei
ſenbahn. Auf die Frage wohin wohl dieſe Pferde geführt würden,
ertheilte ein Führer die Antwort: „IJn die Schweiz, aber dort blei
ben ſie nicht; ſie ſind ſchon bezahlt und kommen gleich nach Frank
reich.“ Auf die Bemerkung, daß der Weg über Kehl der nähere
wäre, meinte der Führer: Man will kein Aufſehen machen und
zieht deshalb den Weg nach der Schweiz vor.“

Raſtatt, d. 22. Februar. In den zwei letzten Jahren iſt, Der
„Bad. Los. 3.“ zufolge, der Bau zweier großer, umfaſſender Feſtungs

werke auf dem äußerſten Theile des Röderer Berges ebenſo eines
dieſen gegenüber an der Murg, unterhalb der Rheinau, in Angriff ge
nommen und dazu eine große Anzahl öſterreichiſcher Soldaten verwen
det worden. Ferner ſoll die hieſige Feſtung ſchon, ja täglich, bedeu
tende Zufuhren von Munition und Proviant, beſonders Mehl u. dgl.,
erhalten. Auch ſind die Thore wieder, wie früher, mit ſtärkeren
Wachen beſetzt.

Kehl, d. 24 Februar. Die „Karlsr. Ztg. erklärt die Nach
richt der „Köln. 3. daß dieſer Tage plötzlich der Fortbau der ſte
henden Brücke zwiſchen Kehl und Straßburg eingeſtellt und die Ar
beiter entlaſſen worden ſeien, für völlig unbegründet, indem im Ge
gentheil gerade jetzt mit geſteigerter Anſtrengung gearbeitet werde, um
die für den erſten Brückenpfeiler erforderlichen Senkkäſten ſchon in
den nächſten Tagen in den Rhein verſenken zu können.

Jtzehoe, d. 24. Febr. Advokat Lehmann aus Kiel hat heute
auf dem holſteiniſchen Landtage eine wichtige Propoſition geſtellt näm
lich dahin lautend, daß die Stände Verſammlung einen Antrag an
Se. Maj. den König beſchließen möge!, des Jnhaltes, daß die königl.
Regierung die von dem früteren holſtein lauenburgiſchen Miniſter,

rn. v. Scheel, „für Holſtein erlaſſenen verfaſſungswidrigen Ge
etze und Verfügungen außer Kraft ſetzen, event. dieſelben nachträglich

der holſtein ſchen Provinzialſtände Verſammlung zur Begutachtung
vorlegen laſſen wolle.

Heſterreich. Aus Wien, 21. Febr. ſchreibt man der „Ti
mes Graf Buol glaubt immer noch an die Erhaltung des Friedens,
aber der Kaiſer denkt anders und trifft Anſtalten, ſeine italieniſchen
Provinzen tüchtig zu vertheidigen. Baron Heß hat oft geheime Be
rathungen mit dem Kaiſer, und man hört von Vorkehrungen um
die aus vier Korps beſtehende erſte Armee nach Süden zu ſchicken.
Die ſogenannten Erblande wird ſie nicht leicht verlaſſen, wenn die
Franzoſen ſich paſſiv verhalten; aber die Kriegsrüſtungen in Frankreich
machen entſprechende Vorbereitungen in Oeſterreich nöthig. Jn mili-
täriſchen Kreiſen ſagt man, daß Baron Heß den Feldherrnſtab führen
würde, wenn ein italieniſcher Krieg zum Ausbruch käme und eine
beſſere Wahl zu treffen, wäre nicht möglich, da der tapfere Feldzeug-
meiſter jeden Zoll breit Terrain in Jtalien wie ſeine Taſche kennt.

Jtalien. sTurin, d. 26. Febr. (Tel. Dep.) Die heutige „Opinione
ſagt England und Preußen hätten dem Wiener Hofe ihre Vermitte
lung zur Beilegung der Differenzen mit Frankreich angeboten. Nach
der Thronrede des Kaiſers der Franzoſen könne die italieniſche Frage
nicht unterdrückt werden und ein Conflict ſei unvermeidlich, wenn
Oeſterreich deren Diskuſſion verweigere Dieſe müſſe ſich nicht auf
die Occupationsfrage des Kirchenſtaates beſchränken, ſondern auf die
Uebelſtände von ganz Jtalien und deren Abhülfe ausgedehnt werden.
Der Wiener Hof, fährt die „DOpinione“ fort, habe nun den beiden
Mächten für ihren guten Willen dankend geantwortet, ſich aber da
hin ausgeſprochen daß er keine Vermittler, ſondern Allürte wünſche,
daher ſtatt der Vermittelungsvorſchläge Vorſchlägen zu einer Allianz
entgegenſehe, und daß er es demgemäß unterlaſſe auf der Baſis der
Vermittelung zu diskutiren. Wie es heißt, fährt die „„Opinione“
fort, wollen England und Preußen auf die Verpflichtung zu einem
Bündniſſe mit Oeſterreich nicht eingehen, ſelbſt für den Fall nicht,
daß Oeſterreich die Vermittelungsbaſis annehme und Frankreich die
ſelbe zurückwieſe. Cowley's Miſſion habe den Zweck, dem öſter
reichiſchen Gouvernement die Annahme der Vermittelung ohne die
ſelbe an ein Bündniß zu knüpfen, anzuempfehlen.

Aus Neapel wird vom 22. Februar gemeldet daß der König
Ferdinand, deſſen Fieberzuſtand noch nicht auſgehört habe, nächſtens
und zwar zu Waſſer, nach Neapel zurückkehren werde. Die Polizei
hat eine ſehr ſtrenge Verordnung gegen Manifeſtationen in Theatern
erlaſſen. Jn den Provinzen hatte man zwei unbedeutende Erdſtöße
verſpürt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 25. Febr., Abends. Jn der heutigen Sitzung des

Unterhauſes, deſſen Zuhörerräume faſt überfüllt und bei welcher
auch mehrere Geſandte anweſend waren, ſagte Palmerſton; Dis
raeli habe am Anfange der Seſſion verſichert, daß die Erhaltung
des Friedens nicht hoffnungslos ſei; er frage die Regierung ob ſie
dieſes noch glaube wo nicht, ſo möge ſie die wahrhaftige Lage mit
theilen. Er, Palmerſton, halte eine diplomatiſche Löſung für mög-
lich, denn ſowohl Frankreich, als Oeſterreich, wie auch Sardinien be
abſichtigen ſchwerlich einen Bruch der Traktate. Der wahre Stand
punkt liege in den Eiferſüchteleien Oeſterreichs und Frankreichs in
Mittel Jtalien. England ſollte beiden Regierungen die gleichzeitige
Räumung Mittel Jtaliens für alle Zeiten und Befürwortung zeitge
mäßer Reformen daſelbſt dringend anrathen, wo dann auch die Ge
fahr eines Aufſſtandes vermieden werden würde. Die Rede Palmer-
ſton's wurde von großem Beifall begleitet. Disraeli erwiederte:
Die Regierung glaube zufolge neuerer eingetroffener Mittheilungen,
die baldige Räumung des Kirchenſtagts ſeitens der Franzoſen und
Oeſterreicher in vollem Einvernehmen mit dem Papſte erwarten zu
dürfen. Disraeli verſicherte ferner, nachdem er das r
Auftreten Palmerſton's anerkannt hatte, die Regierung verſaäume kei
nen Verſuch zur Vermittelung. Die Miſſion Lord Cowley's in Wien
habe einen verſöhnenden Charakter; die Regierung hoffe von ihren
Bemühungen und von dem Verlangen aller Mächte, die Traktate
vom Jahre 1815 feſtzuhalten, das Beſte für die Erhaltung des Frie
dens. Eine weitere Jnterpellation und eine weitere Debatte über
dieſe Angelegenheit in dieſem Augenblicke wäre ungelegen. Auch die
Erwiderung Disraeli's fand allgemeinen Beifall. Lord John Ruſ
ſell ſprach ſeine Zufriedenheit über dieſe Erklärungen aus. Hierauf
brachte der erſte Lord der Admiralität Pa,kington das bekannter
maßen erhöhte Flottenbudget ein, welches ohne eigentliche Oppoſition
aufgenommen wurde. Jm Oberhauſe machte Lord Malmes-
bury ähnliche Mittheilungen, wie Disraeli ſie im Unterhauſe ge
macht hatte.

Franfreich.
WParis, d. 25. Febr. Gemeinſame Räumung des Kirchenſtag

tes, gemeinſchaftliches Hinarbeiten auf Reformen im Kirchenſtaate und
gegenſeitige Verſtändigung zur Revidirung der öſterreichiſchen Verträge
mit den italieniſchen Fürſten, das iſt das Programm welches Lord
Cowley zur Ausgleichung der Spannung zwiſchen dem wiener und
dem pariſer Hofe in Betreff der italieniſchen Frage nach Wien mitge
nommen hat. Doch ſoll dieſe Angelegenheit erſt in zweiter Stelle
und in officiöſer Weiſe zur Sprache kommen da die erſte Aufgabe
ſeiner Miſſion den Oonau Fürſtenthümern gilt. Uebrigens traut man
der ſchlauen wiener Diplomatie wohl zu, daß ſie auf Unterhandlun
gen eingehen werde, doch zweifelt man deſto entſchiedener daran daß
Graf Buol ſich ſo ſchnell und ſo rückhaltslos zum Ziele legen werde.
Die „Patrie“ ſucht heute, die Verträge von 1814 und 1815 in der
Hand, darzuthün, wie Oeſterreich, gleich einem Alp, auf Mittel Eu
ropa gelaſtet und auf der Apenninen Halbinſel den Mächten zweiten

e e
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und dritten Ranges nicht allein alle freie Bewegung entzogen, ſon
dern durch Erzielung von Interventions und Beſatzungsrechts Ver
trägen die ganze Halbinſel in eine öſterreichiſche Provinz zu verwan
deln geſucht habe. Namentlich weiſt die Patrie darauf hin wie
Oeſterreich, bald nach Unterzeichnung der wiener Schlußakte, durch
die Verträge vom 12. Juni und 12. Juli 1845 mit Toscang und
Neapel ein Schutz und Trutzbündniß geſchloſſen und dieſelben in
permanenter Weiſe für ſeine Politik und ſeine Sicherheit in Jtalien
gewonnen habe. Jn derſelben Weiſe habe Oeſterreich mit Modena
und Parma Verträge abgeſchloſſen. Dieſe ſämmtlichen diplomatiſchen
Errungenſchaften des Metternich' ſchen Syſtems nennt die „Patrie
eben ſo viele ſchreiende Verletzungen des europäiſchen Völkerrechtes,
die nicht länger geduldet werden dürfen. Die „Patrie“ ruft alle
europäiſchen Mächte auf, durch einen gemeinſchaftlichen Beſchluß die
ſen Uebelſtänden ein Ende zu machen und dafür zu ſorgen daß Oe-
ſterreich das, „was es genommen, ohne daß Europa es ihm durch
die wiener Schlußakte gegeben wieder zurückerſtatte. Die Sendung
des Lord Cowley nach Wien bezeichnet die „Patrie““ „als das An,
zeichen einer Tendenz des engliſchen Kabinets, ſich der Politik der

Tuilerieen zu nähern. Der „IJndependance Belge wird von hier
geſchrieben das Kabinet Derby laſſe durch Lord Cowley dem wiener
Kabinette auch vorſchlagen, „die italieniſche Halbinſel unter eine Art
europäiſchen Protektorats, gleichdem, welches die Autonomie der Do
nau Fürſtenthümer garantirt zu ſtellen.“ Die Entrüſtung gegen
den ine Napoleon als Hauprſtütze der italieniſchen Kriegspartei
iſt im geſetzgebenden Körper ſo groß, daß ſogar davon die Rede iſt,
ein Amendement bei Bewilligung der Kredite für Algerien anzubrin
gen. Der geſetzgebende Körper „treibt die Friedensliebe aufs Aeu
ßerſte wie ein hieſiger Korreſpondent der „„Jndependance ſich aus
drückt doch auch im Senate fand das Amendement, das gegen den
Gemahl der italieniſchen Prinzeſſin gerichtet war, trotz der ungeſchick
ten Vertheidigung des Hrn. v. Caſtelbajgc und des Marquis v. Boiſſy
dreißig Stimmen Bei Perrotin erſcheint in dieſen Tagen eine
Flugſchrift: „En avant! in welcher der Krieg als ein Mittel zur
Befreiung Europas angeprieſen wird. Von der Flugſchrift La
o des traités l war in wenigen Stunden die erſte Auflage vergrif
ſen; geſtern erſchien bereits die zweite. Emil von Girardin's Flug
ſchrift hat bereits ſieben Auflagen erlebt.

Paris, den 26. Februar Die Erklärungen des engliſchen Mi
niſteriums haben in der diplomatiſchen Welt den erwarteten Eindruck
nicht hervorgebracht. Man ſieht die Lage heute mit derſelben Beſorg-
niß an, wie geſtern. Die Zurückberufung der öſterreichiſchen und
franzöſiſchen Truppen aus dem Kirchenſtgate iſt ein ſecundätes Fac
tum. Es werden wie man mir ſagt, Verhandlungen darüber zwi-
ſchen dem päpſtlichen Nuncius, dem Grafen Welewski und
v. Hübner Statt finden. Zu bemerken iſt, daß Cardinal Antonelli
zu verſchiedenen Malen auf die Zurückziehung der franzöſiſchen Beſatzung aus Rom angetragen und zuletzt noch CivitaVecchia als fran-

zöſiſche Station in Vorſchlag gebracht hat, um Frankreich mit dem
Ancona beſetzt haltenden Oeſterreich auf gleiche Linie zu ſtellen. Alle
dieſe Anträge wurden hartnäckig von Frankreich zurückgewieſen. Oeſter
reich behauptet, mit einer verſtärkten Gensd'armerie und Policei ver
möge das päpſtliche Gouvernement ſehr wohl ohne äußere Hülfe allen
Eventualitäten Stand zu halten, während Frankreich die Abſchaffung
des „Prieſter Regiments und vor Allem die Einführung des Code
Napoleon dazu für unumgänglich nothwendig hält. Das ſind näm

S

Bekanntmachungen.
Die Erſatzleiſtung für die präcludirten
Kaſſen- Anweiſungen von 1835 und Dar
lehns-Kaſſenſcheine von 18148 betreffend.

Durch unſere mehrfach veröffentlichten Be
kanntmachungen vom 29. April 1857 und vom
7. Januar 1858 ſind diejenigen Perſonen, wel
che Kaſſen Anweiſungen vom Jahre 1835

Kaiſer von Oeſterreich ihm bis zu dieſem Tage geliehen,
richtigen zu müſſen glaube

e

Herrn

a e e e eNothwendiger Verkauf.

a 6469 15und zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedin

lich die von hier aus verlangten Reformen. Die Beziehungen des
Herrn von Grammont zu Sr. Heiligkeit ſind übrigens ſeit den letzten
Tagen außerordentlich geſpannt Beachten Sie übrigens wohl daß
man im engliſchen Parlamente nur von Rom geſprochen, während es
ſich um Karthago handelt. Die ſardiniſche Frage und die Angelegen
heit der italieniſchen Special Verträge hat man nicht anzurühren ge
wagt. Eben ſo wenig hat man von dem Protectorat der auswärtigen
Mächte geſprochen durch welches der Kaiſer die öſterreichiſche Supre
matie in Jtalien erſetzen will. Die DampfFregatte Chriſtophe
Colomb iſt laut dem Moniteur am 23. Febr. ſchon wieder mit Trup
pen von Algier in Marſeille eingetroffen und nach Ausſchiffung derſel
ben ſofort wieder nach Algier zurückgeeilt. Auch die DampfFregatten
Mogador und Panama ſind, wie der Moniteur meldet, am 25. Febr.
von Toulon nach Algier gegangen

Paris, d. 27. Febr. (Fel. Dep.) Der heutige „Moniteur“
berichtet, der Cardinal Staatsſecretair Antonelli habe unterm 22. Fe
bruar auf Befehl Sr. Heiligkeit des Papſtes den Botſchaftern von
Frankreich und Oeſterreich mitgetheilt, daß der Papſt von Dank er
füllt für die Unterſtützung, welche der Kaiſer der Franzoſen und der

ſie benach
ric zu e daß ſeine Regierung fortan ſtark genug
ſei, um ſeine Sicherheit zu verbürgen und den Frieden in ſeinen Stag
ten aufrecht zu erhalten und daß demzufolge der Papſt ſich bereit
erkläre, mit den beiden Mächten in Unterhandlung zu treten, um in
der kürzeſt möglichen Friſt die gleichzeitige Räumung ſeines Gebietes
Seitens der franzöſiſchen und öſterreichiſchen Armeen zu combiniren

Serbien.
Belgrad, d. 20. Februar. Der „Srbski Onewnik

gendes Schreiben welches Fürſt Miloſch Obrenowitſch an alle die
Rechte Serbiens garantirenden Souveraine gerichtet hat. Wir geben
daſſelbe nach dem Wortlaut der Ueberſetzung

„„Durch den Willen Gottes und den Wunſch der Nation in die Würde des re
glerenden (und erblichen) Für en Serdiens wieder eingeſetzt, habe ich, nach Erlan
gung des nöthigen Berats von meinem hohen Suzerän, d. d. 9. Februar 1859, neuer
dings die Regierung des Landes nach dem Uſtav und den Geſetzen des Landes über
nommen, bittend den Allmächtigen mir in Ausübung dieſes meines Beruſes zu
Wohle meines Volkes beizuſtehen. Die hohe Regierung Ew. Majeſtät als Garant
der Rechte und der Privilegien dieſes Fürſenthums, hat immer geruht, die ſerbiſche
Nation Hochihrer Gunaden theilhaftig zu machen. Dankend für dieſes Wohlwollen, be
eile ich mich, Ew. Majeſtät zu bitten die Gnade zu haden, meinem Volke auch für
die Zukunft dieſes Wohlwollen zu bewahren und die Ueberzeugung zu hegen 2c c.

Miloſch Obrenowitſch J., Fürſt von Serbien.
Concert des „Halleſchen Vereins für Orcheſtermuſik.“

Ueber das bereits angekündigte Concert des „Halleſchen Ver
eins für Orcheſtermuſik“ erlaube ich mir nach Anhörung der am
Sonnabend ſtattgefundenen Probe nur die einfache Bemerkung daß
die bevorſtehende Aufführung ſicherlich dem Vereine und ſeinem Direk
tor zur vollen Ehre gereichen wird, und daß die Muſikfreunde einen
wirklichen Kunſtgenuß erwarten dürfen. Das Orcheſter iſt nach hie
ſigen Verhältniſſen ungewöhnlich ſtark beſetzt und beſteht aus 12
erſten und 10 zweiten Violinen, 6 Violen, 6 Celli's, 5 Bäſſen, 4
Flöten, 2 Oboen, 2 Clarinetten, 3 Fagotts, 4 Trompeten, 4 Hör
nern, 3 Poſaunen c. Den Stamm bildet das John ſche Stadtor
cheſter. Die Einnahme iſt zum Beſten des Händel Denkmals be
ſtimmt für welches „weitere Beiträge immer noch unent-
vbehrlich ſind. Möge denn der Zweck des Concerts die that
kräftigſte Unterſtützung finden. G. Nauenburg.

bringt fol

h h
ginn 29. März 1859
Vormittags Il Uhr

jan hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 3,
vor dem Deputirten Herrn Kreisrichter Pack

buſch, ſubhaſtirt werden.
Taxe und neueſter Hypothekenſchein ſind in

ſerm Büreau II. einzuſehen
Gläubiger, welche wegen einer aus dem

Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforde
rung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen,e in rer Regi r ein benden i it i iDarlehns Kaſſenſcheine vom Jahre 1848 nach Zungen, in unſerer Regiſtratur einzuſehen haben ſich mit ihrem Anſpruche bei dem un

Ablauf des auf den 1. Juli 1855 feſtgeſetzten Dare, ſoll
Präcluſiv Termins bei uns, der Controlle der
Staatspapiere oder den Provinzial, Kreis
oder Local Kaſſen eingereicht haben, zur Em
pfangnahme des ihnen in Gemäßheit des Ge
ſetzes vom 15. April 1857 zuſtehenden Erſatzes
aufgefordert worden. Da der Eſſatz für dieſe
dende deſſen ungeachtet noch immer nicht voll

ändig abgehoben iſt, ſo werden die Betheilig-ten nochmals n ſolchen bei der Co anzumelden.

am 29. April 1859 Vormittags 11 Uhr
dem Deputirten Herrn Kreisgerichts Rath

Panſe, Zimmer Nr. 6, an ordentlicher Ge
richtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy ehörige Ackergut mit einer Hufe Acker alt Mapothekenbuch nicht erſichtlichen Realforderung 25 g b
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, Ha Morgen Wieſen, zwei Pferden,

ben ihren Anſpruch bei dem Sudhaſtations ge einer Ferſe,

Merſeburg, den 7. Octbr. 1858.

terzeichneten Gerichte zu melden.

m. eeg eGutsverkauf.
Das dem Gutsbeſitzer Herrn Ferdinand

Sapel in Quellendorf bei Cötben gelegen,

Morgen herrſchaftlichem Pachtacker, zwei
drei Kühen,

überhaupt mit Schiff und Geſchirr
todtem und lebenden Jnventarium, ſoll Frei
tag den I. März Vormittags 10

n

trolle der Staatspapiere hierſelbſt, Oranien
ſtraße Nr. 92, oder beziehungsweiſe bei den
Regierungs Hauptkaſſen gegen Rückgabe der
ihnen ertheilten Empfangsſcheine oder Beſcheide
in Empfang zu nehmen. Zugleich ergeht an
diejenigen Perſonen welche noch Kaſſen An-
weiſungen vom Jahre 1835 eder Darlehns
Kaſſenſcheine vom Jahre 1848 beſitzen, die er
neuete Aufforderung, dieſelben bei der Controlle
der Staatspapiere oder den Regierungs Haupt
kaſſen zur Erſatzleiſtung einzureichen.

Berlin, den 26. Januar 1859.
Haupt- Verwaltung der Staatsſchulden,

Grundſtück

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Kreisgericht Sangerhauſen

I. Abtheilung. eHas dem Müller Johann Friedrich
Maſt und deſſen Ehefrau gehörige,
Schritte von Sangerhauſen an der Gonna
belegene, pag. 209, Vol. I. des Hypothekenbuchs
von Sangerhauſen eingetragene Mühlen-

genannt die Weiſenmühle,
Zubehör, wozu gegen 241 Morgen Land und
mehrere Gartenflecke gehören, abgeſchätzt auf

7584 17 3 ſoll

Uhr ver änderungshalber im Gaſthofe bei Hrn.
Pfeil daſelbſt öffentlich meiſtbietend verkauft
werden. Kaufliebhaber können das Grundſtück
täglich beſichtigen. Jm Auftrage

Ferdinand Hinſche-
Radegaſt, den 18. Febr. 1859.

Zu verkaufen ſind
2 maſſive eiſerne Walzen, gut abgedreht,
Fuß lang, 6 Zoll im Durchmeſſer, auf Holz
geſtell mit Sternrad, zu dem billigen Preis
von 30 bei

Guſtav Lots in Merſeburg.

800
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Das Allerneneſte in Frühjahrs-Mänteln, Mantillen und Umhängen
in allen Stoffen und franzöſiſchen Modellen, in einer nübertrefflich großen Auswahl,
billigſt

empfiehlt
die Seiden-, Mode- Waaren und Tuch Handlung

von F. große Steinſtraße 63.
Das Neueſte in FrühjahrsStoffen für Damen, auch für Herren, empfehlen

V. Feéhlfwon S o. große Steinſtraße 63.

W. WeLeipzigerſtraße 105/396.
Das Nobelſte und Neueſte in feinſten und ſoliden

Herren-Garderoben
empfehlen in nnübertrefflich großer Auswahl
W. San en C G. Leipzigerſtraße 105/396.

Hrantten und Snipse in den neueſten NDEss ins empfiehlt
Herm. Leipzigerſtraße.

Durch Anlage einer Pferdeeiſenbahn ver Zu einem gutgeſitteten und fleißigen Schü-
mittelſt welcher der Debit nach Magdeburg, ler einer mittlern Klaſſe der hieſigen lateini
Burg Wolmirſtädt und der Elbe c. ſchnell
und weniger koſtſpielig vermittelt werden ſoll,
wird die Vergrößerung eines bereits im beſten
Gange ſich befindenden Kohlenwerkes projectirt.

Nach den amtlichen Atteſten Königl. Berg
beamter beläuft ſich die Ausbeute auf 16,796, 160
Tonnen Stückkohle und es iſt ein jährlicher
Reingewinn von 32,735 rechnungsmä
ßig feſtgeſtellt.

Wer ſich an dieſem gewinnreichen Geſchäfte
vetheiligen will, möge ſeine Adreſſe unter der
Chiffre A. B. No. 10. poste restante Halle
gefälligſt niederlegen wonächſt die amtlichen
Berichte, die Karte c. werden vorgelegt werden.

Verſpätet.
Einem hieſigen und auswärtigen Publikum

mache ich die ergebenſte Anzeige, daß ich mich
als Barbier hier etablirt habe, verſpreche Je
den der mir ſein gütiges Vertrauen ſchenkt,
prompte und reelle Bedienung ſowohl im Bar
bieren, wie auch im Schröpfen und Aderlaſſen.

Otto Feyerabend.
Meine Mohnung iſt beim Maler Hrn. Böhme,

neben der Apotheke in Löbejün.
3 Köchinnen, 2 Jungfern und eine nicht zu

junge Perſon, welche die Küche und eine kleine
anſtändige Wirthſchaft ſelbſtſtändig zu führen
verſteht, werden gegen guten Lohn geſucht durch
das conc. Vermiethungs Comtoir der Wittwe
Kupfer in Merſeburg.

Ein Feldmeſſergehilfe oder ein tüchti
er Rechnengehilfe, welcher bereits beimFeldmeſſer gearbeitet hat, findet ſofort bei

mir Beſchäftigung.
Zeitz, den 23. Februar 1859.

Servatka,
Reg.Feldmeſſer.

Einige Schüler finden zu Oſtern in einer
franzöſiſchen Familie mit Unterricht für den
Preis von 80 das Jahr gute Aufnahme.
Nähere Auskunft ertheilen Hoffmann G
Mertens in Halle gr. Märkerſtraße Nr. 1.

Eine Wittwe von gebildetem Stande, in
der Nähe des Waiſenhauſes wohnhaft, wünſcht
bei Erziehung eigner Knaben von 12 und 14
Jahren zu Oſtern noch 2 oder 3 Penſionaire
anzunehmen. Eltern, die ihr ihre Kinder an
vertrauen wollen, dürfen mit Sicherheit darauf
rechnen, daß ſolche in jeder Beziehung in beſten
Händen ſind. Nähere Auskunft wird ertheilt
gr. Märkerſtr. Nr. 4 parterre links und am
Kirchthor Nr. 7, 1 Treppe.

Halle, d. 26. Febr. 1859
Auf dem Rittergut Stedten bei Erfurt

ſtehen 9 fette Ochſen zum Verkauf.
Scheivbe.

ſchen Schule wünſcht man zu gegenſeitiger För
derung einen Schüler derſelben Schule in Pen
ſion zu nehmen.
Stöckrach in der Expedition d. Ztg.

Donnerstag den 3. März Vormittags 10
Uhr ſollen in meiner Behauſung zu Sanger-
hauſen

9 Stück fette Ochſen,
12 do. do. Schweine

meiſtbietend verkauft werden.
F. W. Gerlach.

Stellegeſuch. 1 Oekonomie- Verwalter,
der 6 Jahr bei der Wirthſchaft iſt, gute Atteſte
beſitzt, ſucht bis Oſtern d. J. anderweitige
Stellung auch würde ſelbiger zum Mühlen
oder auch Materialien Verwalter in anderem
Geſchäft geeignete Kenntniſſe beſitzen. Ge-
fällige Offerten bittet man unter Chiffre W. N.
bei Ed. Stückrath in der Expedition d. Ztg.
niederzulegen.

Friſcher Seedorſch,
Kieler Speckbücklinge

trafen ſoeben ein bei

e. H.Eine gebrauchte, noch in gutem Zuſtande
befindliche Centrifugal Maſchine zur Fabrica
tion von Zucker wird zu kaufen geſucht.
Adreſſen unter Angabe des Preiſes und Er
bauers ſind poste restante Dresden unter A.
A. R. franco niederzulegen.

4 Schock langes Roggenſtroh, 2 Schock
Gerſtenſtroh und 2 Läuferſchweine ſind zu ver
kaufen in

Lauchſtädt, grüne Gaſſe Nr. 122.
Pferde Auction.

26 Stück ſtarke Kippkarren-Pfer-
de, 2 Wagen- Pferde u. 2 gute Reit
pferde ſollen, in Folge der Beendi-
gung des Baues der Weißenfels
Heräaer Eiſenbahn, den A. März
Vormittag 10 Uhr auf hieſigem
Schulplatze meiſtbietend gegen bagre
Zahlung in Pr. Eourt. verſteigert
werden.

Weißenfels, den 21. Febr. I839.
Carl Otto jum.

Guano à E. 3
Düngegyps à 5

von anerkannter Güte empfiehlt
Friedr. Glinter.

Eisleben, den 25. Februar 1859.
Echt pernan. Guano wie bekannt, ſo

wie gute Oelkuchen empfiehlt
A. Friedrich in Stumsdorf.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Hahbe.

Näheres bei Herrn Ed.

Stuck Confirmanden Anzuge,
der vollſtändige Anzug von 2 Thlr. bis
15 Thlr., empfehlen

wünſche

eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeHeirathsgeſuch.
Ein ſolider junger Kaufmann ſucht auf die
ſem nicht mehr ungewöhnlichen Wege und in
Ermangelung convenabler Bekanntſchaft eine

Lebensgefährtin von ſolidem Charakter und mit
einigem Vermögen.

Unter ſtreng gewiſſenhafter Discretion er
fahren geehrte Reflectantinnen das Nähere un-
ter Adr. A. B. poste restante franco Halle.

Oem Fräulein M. M. r in L. n
zu ihrem heutigen Wiegenfeſte die beſten Glück

von einem Freund in der Ferne,
Um den in Eisleben und der Umgegend

wohnenden Katholiken Gelegenheit zur Befrie
digung ihrer religiöſen Bedürfniſſe zu bieten,
iſt ſeit Januar d. J. dortſelbſt ein katholiſcher
Miſſtonspfarrer angeſtellt. Der Gottesdienſt
beginnt an den Sonn und Feiertagen des
Morgens um 9 und des Nachmittags um
1 Uhr.

FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Heute Morgen 5 Uhr wurde meine Frau,
Thereſe geb. Hellwig, von einem küchti
gen Jungen leicht und glücklich entbunden,

Halle, den 27. Februar 1859
F. Hanf.

TodesAnzeige.
Lieben Verwandten und theilnehmenden

Freunden die traurige Nachricht von dem heute
früh 9 Uhr erfolgten Hinſcheiden unſeres freund
lichen Paul. Um ſtilles Beileid bitten

K. C. Schaal und Frau
den 28. Februar 1859.

Berliner Börſe vom 26. Febr. Auf die günſtige
ren auswärtigen Berichte verkehrte die Börſe in animirter
Stimmung und die Courſe ſtellten ſich im Allgemeinen
weſentlich beſſer als geſtern. Von preußiſchen Fonds wurde
4 proc. Anleihe etwas billiger gehandelt.

Markktberichte.
Magdeburg, den 26. Februar. Nach Wispeln.)

Weizen GerſteRoggen HaferKartoffelſpixttus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 26
Nordhauſen, den 265. Februar.

Weizen 1 25 bis 8
Roggen e 22 e 2 aerſte e 20 Le 28 eHafer IRüböl pro Centner 162,
Leinöl pro Centner 15

Quedlinburg den 24. Februar. (Rach Wispeln.)

Weizen GerſteRoggen Hafer 29 31Mohnöl, der Centner 26 27
Raff. Rüböl der Centner 16 17
Leinöl, der Centner 13 14
Rübsf der Centner 16 169

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 27. Februar Abends am Unterpegel 6 Fuß 6 Zoll,
am 28. Februar Morgens am Unterpegel 6 Fuß 6 Joll

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 26. Februar am alten Pegel Nr. 0 und 5 Zoll

am neuen Pegel 7 Fuß 5 Zoll

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten:

Aufwärts, d. 25. Februar. G. Placke, Cichorken
brocken, v. Magdeburg n. Dresden. W. Schulze, desgl.

J. Siebert, CEichorienbrocken, v. Neuſt. Magdeburg
n. Dresden.

Niederwärts, d. 26, Februar. F. Andrege, chemi
ſche Fabrikate, v. Buckau n. Berlin. Derſelbe chemi
ſche Fabrikate, v. Schönebeck n. Hamburg. M. Kretz
mann, Bruchſteine, v. Grena n. Hamburg. S. Bar
tels, Bruchſteine, v. Prentzin n. Harburgg A. Mann,
2 Käbne, desgl. C. Bartels, Bruchſteine, v. Plötzkv
n. Harburg. E. Nato, desgl. H. Dümling, desgl.

M. Schwarz, Bruchſteine, v. Plötzky n. Hamburg.
G. Dümling, desgl. J. Schulze, desgl. G. Boltze,
Thon, v. Salzmünde n. Berlin J. Zimmermann, desgt

Magdeburg den 26. Februar 1850.
Khnigl. Schleuſengmt, Haaſe.



Beilage zu Nr. 50 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Dienstag den 1. März 1859.

Fremdenliſte,

Angekommene Fremde vom 26. his 28. Februar.
Kronpring. Hr. Rittergutsbeſ. Graf v. Kalckceuth g. Wallhauſen. Hr. Dekon.

Die Hrn. Kauß. Michels a Köln, Harke a.
Die Hrrn. Gutsbeſ. Pohl a. Bromberg, v. Parte

Schommann a. Schne. demühl.
Letpzta Deicher a. Berlin.
ſchinsky u. v. Kawiezky a. Poſen.

Stadt Zürieh. Hr. Rent. Köttler a. Hresden.
Baumenn a. Frankenhauſen,
gicke a. Baſel. Die vrrn. Kaufl. Berger a. Apolda,
ger a. Wagdeburg, Schauer a. Dettelbäch, Uckermann a. Köln, Arnhold g. Leſp e
zig Jonemann u. Cohn a. Berlin.

Goläner Riäng. Hr. Rittergutsbeſ. Zeleweki a. Baslonne
Weartint a. Rothenbürg. Die Hrra. Kaufl, Neuhaus a, Berlin Chorus, Klee
kamm u. Loeloff a. Magdeburg Seering a. Halberſtadt,

Hr. Mühlenbeſ. Hüfner m.
Amtm. Keil a. Hildburghauſen. Hr. Agent Schatz a. Burg.
Bornemann a. Leipzig.

don a. Hamburg.

Die Hrn. Fabrik. Böttcher a. Finſterwald Jä

e

z Soldner Löwe. Die Hrrn, Kaufl. Poßnecker u, Steffens a.Eüttegens a. Altona, Keller g. Suhl, Stoll a. Leipzig. Fl. e
lin. Hr. Oberfeuerwerker Bünning a. Serun. Hr. Spielkarten Fabrik. Schal
ler a. Potsdam. Hr. Dr. Schwarz a. Erfurt.

Stadt Hamburg. Die Hern. Kauß, Rump a. Köln, Holthuſen a. Minden,
Bodſtein a. Berun, Herber g. Hamburg, Verend u. Naumann a. Eetpzta, Eberth
a. Weimar, Schmidt a Kaſſel. Hr, Jngen, Leſſer, Hr. Werkmſtr. Schmil u.

gehn J a.zald roldne Kugel Hr. Mühlenbeſ. Werner a. Weißenfels.Wagner a. Frankfurt, See Pöike a. Buchholtz, Urbany a. Pforzheim, Kruſe d

Die Hrra. Jnſp. Herold u.

Die Hrrn, Kauf

Magdeburger BRahnhof. Die Hrrn. Kautl, Sieber a. Schwerin, Römer m.
Frau a. Leipzig, Laue a. Magdeburg. Hr. Schichtußr. John a. Berlin.

Singakademte.
Mittwoch den 2. März, nicht Dienstag, Abends 6 Uhr Ver
ſammlung der Singakademie im Saale zum Kronprinzen. Geübt

wird: Jephta von Händel. Der Vorſtand.

Hr. Hütten Dir.

Eichmann a. Kalbe,
Tochter a. Podebuls. Hr.

Hr. Senator Al

c

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Jn dem Konkurſe über das Vermögen des
Kaufmanns und Fabrikanten Theodor Kay
ſer zu Sennewitz iſt zur Verhandlung und
Beſchlußfaſſung über einen vom Gemeinſchuld
ner proponirten Akkord Termin

auf den 24. März d. J. Vorm. 10 Uhr
vor dem unterzeichneten Kommiſſar im Ter
minszimmer Nr. 8 anberaumt worden. Die
Betheiligten werden hiervon mit dem Bemer
ken in Kenntniß geſetzt, daß alle feſtgeſtellten
oder vorläufig zugelaſſenen Forderungen der
Konkursgläubiger, ſoweit für dieſelben weder
ein Vorrecht, noch ein Hypothekenrecht, Pfand
recht oder anderes Abſonderungsrecht in An
ſpruch genommen wird zur Theilnahme an
der Beſchlußfaſſung über den Akkord berechtigen.

Halle a. d. Saale am 21. Febr. 1859.
Königl. Preuſt. Kreis-Gericht,

I. Abtheilung.
Dex Kommiſſar des Konkurſes.

Balcke.

Bekanntmachung.
Die in den Monaten Juli bis incluſ. De

cember 1857 beim ſtädtiſchen Leih Amte nie
dergelegten, nunmehr verfallenen Pfänder ſol
len im Auctions- Lokale des Leih Amts
am II. April e. Nachmittags 2 Uhr

und folgende Tage öffentlich meiſtbietend ver
kauft werden.

Die vorherige Einlöſung reſp. Erneuerung
dieſer Pfänder iſt bis ſpäteſtens den 5. April e
zu bewirken.

Halle, den 5. Februar 1859
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Die Jnſpector Stelle bei hieſiger Commu-

nal-Gasanſtalt iſt ſpäteſtens zum 15. Mai e.
anderweit zu beſetzen und ſehen wir Bewer-
bungsGeſuchen um dieſelbe in portofreien Brie
ſen, in welchen, unter Anſchluß der nöthigen

Der zum 5. März e. anberaumte Termin Offene Stellen. inzum Verkauf des Grundſtücks des Herrn e ploeg e
v. Gothart zu Giebichenſtein, wird hier für eine Fabrik, ein verh. Gärtner, zwei
mit aufgehoben. verh. Diener, zugl. Jäger u. Aufſeher-Der Juſtizrath Gödecke. W Landwirthſchafterinnen ſelbſt.

3000 und 1000 auf Landgüter auch hrl. Salair 80 bis 120 Thlr. eine
1700 (auch getrennt, jedoch nur auf erſte Kammerjungfer Sämmtliche zum I.
Hypothek) ſind auszuleihen durch April. Näheres ertheilt das Comm.Bur.

Juſtizrath Wilke. n in Magdeburg, Geor
T tiec 2Die französische Sprache Ein mit guten Zeugniſſen verſehener verhei

ß ratheter Hofemeiſter ſucht ſogleich oder zumehren Chartes Woussalnt, Prot. 1. April e. auf einem Gute e ehe Aus
de lange frangaise, und 6. Langenscheidte kunft ertheilt Hr. Schenkwirt ü iin Berlin nach ihrer practisch bewährten t 4 b Rümpler n
Methode durch neue, vervollkommnete ge 1
J ärackte Unterrichtsbriefe, von denen monatl.

Halle, unterm Rathhauſe.
Ein junger Oekonom, mit den beſten Zeug

niſſen, wünſcht ſofort eine Stellung als Vo
lontair. Näheres beim Kaufmann Herrn Sa

2 3 durch ganz Europa franco versandt e
werden. Vermöge dieses briefl. Unterrichts
jerlernt man bei tägl. 2stündigem VFleisse die lvm Comp. Leipzigerſtraße.

I franz. Sprache in 9 Monaten (ohne Lehrer) Halle den Sebra
Isründlich in Rede u. Schrift. Vorkenntnisse

u. Bücher sind nicht erforderlich. Kir
Unter ſehr vortheilhaften Bedingungen kann

e e zu Oſtern ein Lehrling placirt werden auchsämmil. (50) Lectionen zu Grunde liegender findet ein Drucker ſofort Stellung in der Stein
höchst interesssnter Roman der neueren druckerei v. Albert Meyver, großer Schlamm
franz e macht das Studium span- Nr. 4.
jnend und unterhaltend. Die Aussprache e eist bei jedem vorkommenden franz. Werte Für ein Materialwaaren Geſchäft wird für
s0 klar und fasslich- dargestellt, dass ein nächſte Oſtern ein junger Mann mit den nö
richtiges Sprechen erfolgen muss, daher der igen Vorkenntniſſen als Lehrling geſucht.
kostspielige mündl. Unterricht 2ntbehrlich Adreſſe A. B. 4 poste restante Zeitz,

FrDer richtige Gebrauch der deutschen Spra- re
ehe wird mit erlernt. Honorar für den Zum 1. April wird ein Stubenmädchen ge
ganzen Cursus 11 Thlr. (17 C.-M. ſucht, welche gut nähen, waſchen und beſon
120 f. Rh.) pränumersndo oder in veliebi- ders geübt plätten kann. Zu melden in

Merſeburg Nr. 819, 1 Treppe hoch.gen Ratenzahlungen.

e Ri r an r r S S 7 7 7ine an a ekührlieb e Ein junges Mädchen aus anſtändiger Fami
lie, in der Küche und Hausweſen erfahren,Darstellung der Methode versenden

wir auf frankirte Bestellungen francgo und z8 i Ce a wird zum 1. April d. J. zur S der Hs ratis; auch giebt jede Buchhandlung nä- r z tüse der ausfrau in der Familie eines Beamtenr geſucht.here Auskunft. Meldungen werden unter Adr. K. R. poste re-
h stante Cönnern erbeten.

Ein mit den nöthigen Schulkenntniſſen ver

Adresse:

Qualiſications und Führungs Ausweiſe, über De rite wenn ar er d re i e sehlecht Sämmil. franz Hauptwörter
unft zu geben iſt, bis zum 15, März e. mit S ne edem Bemerken entgegen, daß die Normirung e n r

des Gehalts beſonderer Vereinbarung vorbehal- e Und grund en
ten und im Uebrigen freie Wohnung, Feuer
rung und Licht gewährt wird.

Halle, den 19. Febr. 1859.
CEurgatorium der Kädtiſchen Gas

n Zwei kleinere Schüler erhalten Koſt und Lo
gis, ſowie die nöthige Nachhülfe in einer an

e

Ziegeleiverkanf oder Verpachtung. Zeſehenen FamilieAnſtalt. i re rin zu n in dere NNMeine bei Zeuchfeld im Querfurter Kreiſe Kuhntſchen Buchhandlung zu Eisleben.
Nutz- Holz Verkauf gelegene Ziegelei mit 2 Brennöfen und Zube yauf der Rabeninſel hör, ſowie 23 Morgen ſeparirtes Feld, bin ich Brennholz Verkauf!

Sonnabend den 5. März e Willens zu verkaufen oder zu verpachten. Freitag den 4. März e. Nachmittags 2 Uhr
Nachmittags 2 Uhr Hierzu habe ich Termin auf ſollen eires 38 Klaftern trockenes kiefernes

kommen auf dem diesſährigen Schlage der Dienstag den S. März d. J. Brennholz auf dem Formplatze OberglauchaRabeninſel folgende aufgearbeitete Holzſor Vormittags 11 Uhr Nr. 26 hierſelbſt gegen baare Zahlung öffent
rimente unter denf im Termine bekannt zu in meiner Wohnung angeſetzt. Die Bedingun lich meiſtbietend verkauft werden.
e zum öffentlichen meiſt gen werden im Termine bekannt gemacht. Bernſtein.
bietenden Verkauf circa Auch können Kaufliebhaber ſchon vor der et34 Stück EichenNutzholz von 2—83 Efß., e mir oder dem Agent Herrn Eduard Bekanntmachung.

166 Stück Rüſtern Eſchen und Obſtbaum Vrohmer in Freybürg in Untrhandlung. Ein praktiſch erfahrener Oekonom, welcher
Nutzholz von 2—67 Efß., 11 Stück Erlen treten. mit 6-8000 2 baar ſich in einer fruchtbarenund PappelnNutzholz von 9— 66 CEfß. und Kauf oder Pachtluſtige werden hierdurch Gegend einer kleinen Stadt der Provinz Sach
2 Schock Stangen I. Kl. freundlichſt eingeladen. ſen ein Eigenthum gründen will, welches 20,000

Schkeuditz, den 26. Februar 1859. Ziegelei bei Jeuchfeld, den 5. Januar 1859. rentirt, erfährt auf Eranco Anfrage ohne
Königliche Oberförſterei. Fiſcher, Unterhändler die Adreſſe bei Ed. Stückrath

Rehfeldt. Ziegeleibeſitzer. in der Expedition dieſer Zeitung.



Die Schleſiſche Feuer Versicherungs Geſellſchaft in Breslau,
mit dem Gewährleiſtungs- Kapital von Drei Millionen Thaler Pr. Crt.,

verſichert Mobilien und Jmmobilien zu angemeſſenen billigen Prämien, gewährt bei mehrjährigen Verſicherungen weſentliche Vortheile, ſo wie den
ehörig angemeldeten HypothekGläubigern volle Sicherſtellung, und vergütet Schäden, die durch Feuer oder Blitzſchlag,seb Sie Klergeiche e Haupt Agentur der Geſellſchaft iſt zu weitern Mittheilungen

reit und zur alsbaldigen ſelbſtändigen Vollziehung der Policen bevollmächtigt. Haupt Agentur Halle,

G. G. Mt.Firma C. G. Fräütsch O.

Feue Retten und Löſchen entſtehen.
und Hülfleiſtungen bei Anfertigung der Anträge gern be

Rheinschifffahrts-Assecurangz- Gesellschaft zu
Dieſe mit einem Grundkapital von 875,000 Gulden fundirte, und bereits im

gegründete Geſellſchaft, deren Liberalität weit verbreitete Anerkennung gefunden hat, über-
nimmt Strom und Land Transport-Verſicherungen jeglicher Art,
durch General und Abonnements Policen,
liche Vortheile.

als durch andere Erleichterungen,

Zur Annahme und zum Abſchluß von Verſicherungen zu billigen und feſten Prämien em-
pfiehlt ſich

Soeben iſt erſchienen und in HalIe zu Seueber Jnſinnations- Weſen und Contumacial-Verfahren in Preußen,
mit Bezugnahme auf andere deutſche Staaten

Der Verf. will darauf hinwirken,

ſchlagend dargethan.
Nicht blos für Juſtizbehörden und praktiſche Juriſten, ſondern für alle Staatsangehörige

der Haupt Agent
J. Gl. Manmnm.

haben bei Sehroedel Simon:

Preis 12 Sgr.
daß die veralteten geſetzlichen Vorſchriften über dieſen

Gegenſtand endlich der längſt nöthigen Reviſion unterworfen und den gänzlich veränderten ſocia
len Verhältniſſen angepaßt werden wie dringend nothwendig dies ſet, wird durch Beiſpiele

überhaupt iſt der Jnhalt dieſer Schrift von größter Wichtigkeit
(Verlag von Hermann Mendelsſohn in Leipzig.

Ohinesisches Haarfärbemittel, à Flacon 25 Sgr.
aus der Fabrik von othe G Co, in WBerlin,

ligen Stoffen.

ches ich zu beachten

Mit dieſem kann man Augenbrauen Kopf und Barthaare für
die Dauer ächt färben,
bis Braun und Schwarz, man hat die Farbennuancen ganz in ſei
ner Gewalt bei jedesmaligem Einkämmen mit der Tinctur wird das

aar einen Schein dunkler
Das

das Auge mehr Charakter und Ausdruck,
etwas dunkler gefärbt werden.
einem Flacon, und nicht in Carton, auch befindet ſich die Firma un

S ter der Gebrauchsanweiſung, und iſt das Flacon damit geſiegelt, wel

vom bläſſeſten Blond und dunkeln Blond

Dieſe Compoſition iſt frei von nachthei
Reſultat iſt überraſchend ſchön, ſo erhält z. B.

wenn die Augenbrauen
Das Färbemittel beſteht nur aus

bitte. Die vorzüglich ſchönen Farben, die durch
dieſes Mittel hervorgebracht werden übertreffen alles bis jetzt Exiſtirende.

Die Niederlage für Halle a/S. iſt bei Herrn W. Resse, Schmeerſtr. 36
für Eisleben bei Herrn C. Keichel.

Aechter Franzbrand wen mit
Salz, nach Waälläam Leess:

der Selbstarzt bei äusseren Verletzungen
und Entzündungen aller Art.

bei W. Fürstenberg G Sohn.
R Alle Keparaturen,

Umarbeitungen, Waſchen und Färben der ge
tragenen Hüte wird aufs Beſte und Schnellſte
beſorgt bei E. Wedding, Hutmachermſtr.,

gr. Steinſtraße Nr. 12.
60 Schock gut bewurzelte, ſtarke und ſchlanke

erbſtpflaumen und Sauerkirſchenbäume ſind
wohl im Ganzen wie im Einzelnen zu haben
im „Goldenen Hirſch“ in Halle.
Beſte Senfgurken und Pfeffergur
ken, eingemachte ſüße Preißelbeeren und
Kirſchen empfiehlt E. H. Niſel.

Zwei große zweithürige Kleider
ſchränke (AhornMaſer), ſehr bequem einge
richtet und dauerhaft gearbeitet verkauft gr.
Steinſtraße Nr. 20.

Alle Arten Eiſen und Blech Arbeiten,
ſowie auch Erdbobrzeuge, Dampfkaffee
brennereien, Malzbrennereten fertigt
prompt und billigſt an

Fr. Polascheek jom.,
Leipzigerſträße Nr. 12.

Blechene und eiſerne Kochröhren,

Echtes Klettenwurzel-Oel,
welches das Ausfallen der Haare ganz verhin
dert, das Wachsthum ſchnell befördert die be
reits erſterbenden Haare neu belebt und das
frühzeitige Grauwerden derſelben beſeitigt. Be
ſonders empfehlenswerth iſt es bei Kindern an
gewandt zu werden, da es den Grund zu einem
herrlichen Haarwuchſe legt.

Das Glas 2 5 und 73 mit
Gebrauchsanweiſung.

Um Nachahmungen zu begegnen befinden
ſich auf jedem Glaſe erhabene Buchſtaben C. J.
und iſt mit meiner Firma verſiegelt.

Die alleinige Niederlage iſt in Halle bei
W. Heesse, Schmeerſtraße Nr. 36.

Carl Jahn,
Herren und Damen Friſeur in Gotha.

e DiePayence-Ofenſabrik
Erst Arnmöldis Söhne io Gotha
empfiehlt bei eintretendem Frühjahrs Bedarf
hierdurch ihr Fabrikat und ſichert bei zeitigenAufträgen prompte Ausführung derſelben zu.

Leipzigerſtraße
Hierdurch die ergebene Anzeige, daß
ich in meiner Wohnung, Leipzigerſtr. 5,
ein für die Frühjahrsſaiſon reichhaltig

Ofenthuren, gegoſſene Schornſtein ſortirtes Lager
thüren, Ofenrohr in allen Weiten

vorräthig bei
Fr. Polaschecek jun.,
Blech u. Pfannenſchmiotmſtr,

Ein Burſche kann zu Oſtern in die Lehre
treten bei Fr. Polascheck jon.
T 6000, 3000, 2000, 1500, 1000, 800, 600,

400 und 200 Thlr. ſind auszuleihen durch den Aufträge.
Sekretair Kleiſt, Schmeerſtraße Nr. 16.

ſowie
alle in dieſes Fach ſchlagende Artikel ſind ſtets ſeidener Bänder

auf 8--10 Tage zum Verkauf ausge
ſtellt habe. Preiſe billig.
Einem geehrten hieſigen und auswärtigen
Publikum die ergebenſte Anzeige daß ich mich
in Lauchſtädt, Neugaſſe
lermeiſter etablirt habe,

Ernſt Richter,
Tiſchlermeiſter.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

und gewährt ſowobl
annehm

Mainz.
Jahre 1818

Es ſind zwanzig Schock Kirſch oder Zwi
ſtelſtämme zum Verpflanzen bei Unterzeichne
tem zu haben. Auch nimmt derſelbe Beſtel
lungen auf größere und kleinere Lieferungen an,

Schock 6 e ab Bahnhof Naumburg.
Darauf Reflektirende mögen ſich gefälligſt por
tofrei an mich wenden.

Evpraim Kunze in Kalbitz b. Bibra.
S eEin fetter Haushammel ſteht u verkaufen

in Cröllwitz Nr. 16.
Eine Wohnung, beſtehend aus Stube

Kammer, Hausflur und Feuerungsgelaß, iſt
zum 1. April zit vermiethen Steinweg Nr. 19.

Eine Wohnung von 60 90
wird von einem pünktlichen Zahler
geſucht. Adreſſen bittet man großer
Schlamm Nr. S eine Treppe hoch
abzugeben.

Aechte Teltower Rübchen empfiehlt
Weber Schmeerſtraße 32.

Ein gutes Taſchenmeſſer iſt in Cönnern
gefunden worden, der Eigenthümer kann es in

Empfang nehmen bei
Adelbert Loſſter in Cönnern.

S 5Stadt Cheater in Halle.
Abonnement suspend u

Mittwoch den 2. März Gaſtſpiel der Herzog
lichen Hofſchauſpielerin Fräul. Thare von
Braunſchweig Adrienne Leceou-
vreur, Drama in 5 Akten frei nach Scribe
von Hermann Wunderlich.

Theater Nachricht von Eisleben.
Sonntag den 6. März: Der Ball zu El

lerbrun, Luſtſpiel in 3 Acten v. Blum.
e Doetor Peſchke, Genrebild
in (ct.Dienstag Der Wild ſchütz, komiſche Oper
in 3 Acten von Lortzing. Der Schau

platz iſt im Saale des Mansfelder Hofes. Der
Anfang um 7 Uhr. An Obſtfelder.

e GlockMaskenball
am 4. d. M. im „Bürgergarten.“

Eintrittskarten bei Herrn Körding,
gr. Schlamm Nr. 8.

Das Directorium.
Freitag den A. März e.

Frrosses Concert
Hahnhoſs Keſtanration Slumsdorf,
ausgeführt von der Capelle des Herrn
Muſikdirector Niede aus Leipzig.

Billete à 5 ſind zu haben im Concert
Lokale, bei Herrn Stelzner in Zörbig und
bei Herrn Günther in Radegaſt.

Billete an der Kaſſe à Perſon 6

Anfang des Concerts 6 Uhr Abends.
dem Concert Vall.

Hohenedlau.
Sonntag den 6. März ladet zum Kafer

feſt und Ball freundlichſt ein
Karl Nohde.

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Nach

Heute wurde uns ein Töchterchen geboren.
Halle, den 27. Febr. 1859.

Eduard Liebaun und Frau,
Entbindungs Anzeige.

Heute wurde meine liebe Frau Wilhel-
Nr. 108, als Tiſche mine geb. Roſt von einem tüchtigen Jungen

und bitte um geneigte glücklich entbunden.
Wettin, den 27. Februar 1859.

C. Schmidt Com. Kaſſ.Rendant.

n

Z. S
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